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Riiftows iiber die Slacht pag. 230—236, Wiy
theilen bier Ciniges daraus mit:

2Die Frangofen baben bier sum zweiten Mal
und bier noch gldnsender als bei Montebelo ibre
Ucberlegenbeit dber die Oefreicher qeseigt. Wie
dort fprach fie fih auch bier wefentlich in dem
Tricbe gum Angriff, in dem Drange vorwdrts ju
fommen aus, — — Bei ven frangdfifchen Gene.
valen feben wir fetd cigenes Handeln, Selbfithd.
tigfeit, die Oitreichifchen bandeln nicht aus fich
felbft beraus, fic crroarten Befehle, Bei den Fran.
sofen drdngt die Tendeny jum Angriff, jur Bers
cinigung, jum ufammenfchlicfen, wdibrend bei
den Octtreichern die Defenfio-Tendengen jur Vers
cingelung fiibrens wo ein Angriff gefdhicht. da
wird cv mit cingelnen, durch den Befehl herbeis
gebolten Brigaden unternommen,. die dann meift
iberlegencn Krdften  audgefept, cingeln aefchla.
gen werden. Napoleon ML geigt fich als Feldherr
durdh ‘die Jdbigtert, mit weldher er den Angriff
ver ®renadier=Divifion immer wicder erneuern
Yicf. Gwulai bdtte dicfen Angriff wobl nie un-
ternommen. that er 8 aber, fo wiivde er durch
das aufangliche MiGgefchi wohl bald vevanlaft
worden fein, ibn aufiugeben.”

Riiftow fiige mit voltem Recht bei: ,Eo it cin
Beichen grofer Albernheit, wenn man Rapoleon
T IO militdrifches Talent abfprechen will. Er bat
febr deutltch gescigt, daf e ¢d befit, Jn Deutfdhs
lond fcheint man vielfach das noch nicht cinfehen
su wollen,  Aber warum fich dber vie Wabrbeit
perblenden? Wivd man fie vadurdh dndern. Beffer
wdre ¢s doch wobl, man fuchte mebr su leiften;
man fuchte fich cincn deutlichen Begriff von den
Feblern su machen, die er ungweifelbaft begangen
bat, dic ibm aber feinem Segner gegeniber diek.
mal nicht gefchadet Haben und ibhm vieleicht Einf.
tighin ¢ben fo wenig fcbaden werden, wenn man
fich damit trofer, vaf er blof etn ,3ivil=Genic”
f“'ll * .

Wir verweifen unfere Lefer auf die bei Riifow
folgende Kritif der Schlachticitung Syunlai’s.

(Fortfepung folgt.)

Berjammlung der waabg(&nbifd)en Offizieve
de8 Generalftabs und der Spesialwaffen.

(3. Dezember 1839.)

Wiv theilen nach der ,Revue militaire” dad
Brotofoll diefer interefanten Sigung mit.
- Dic jdbrlihe BVerfammlung fand am 3. Dey.
im Ratbbaufe von Laufanne unter dem BVorfiy
ded Heren Oberitl. Wenger ftatt. Ueber 60 Offi
sicre und Ufpivanten aus den verfchicdenen Kan.
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tondtheilen waren anwefend, cbenfo einige Gdfte
aus Genf; unter den Anwefenden bemerfte man
die eidgen, Oberten Veillon und Delarageay, die
Oberftrient, Wenger, Melley, Quincler, Gauticr,
dic Majors v. Mandrot, Henchoy, Marcel 3¢,

Die Sigung wurde um 11 Ubr crofnet.

Nach verlefenem Vrotofoll der Ilepten Sipung
theilte der Prdafident zwei Petitionen mit, welde
der Reaicrung wegen. der Mobilmachung der Bat-
tevien, fowie in BVegug auf die Kaferne von Bidre
cingegeben worden find, nebft den darauf evtheils
ten Antworten, Die BVerfammlung befchlof bei
ibrer Gorderung in Betref ded pwciten Puufees
s bleiben.

Herr Major v. Mandrot Legre cine Arbeit fiber
vie Orqanifation und BVerwendung von Fdgerbas
taillonen vor, deren Denc in der Revue befdhlof.
fen wurde.

Herr Lieutenant Curchod verliest einen Vericht
iiber dag jum Bau vou Kriegsfubriverfen brauch.
bare Holz. Diefer Bericht i} das Refultat ciner
mit diefer Frage beauftragten” Kommiffion. €8 -
wurde befchloffen, denfelben dev Artillericfommiffion -
sur gutfindenden Benipung cingufenden,

Heve Licutenant Liarder velative ber den Bau
der Befeftigungen aur- dem Simplon, namentlich
bei Gondo, tm lepten Fribjabr und weist in PId-
nen und Jeichnungen die Situation, fowic Ddie
Detatls diefer Arbeiten vor, Here Oberipl. Gau.
tier folipft darvan cine {ntereffante Darielung
fimmtlicher im Walis vorgenommenen Befeftis
gungen, weldher die Verfammiung mit grofer Anf.
merffamfeit folgr.

Herr Hauptmann von Bevchem verliest cin Me.
motre fiber die Mandores bei ven civg. Truppen.
jufammeniigen und winyht, vag man fic prafti-
fcher einrichte. Diefes Memorre, mit mancherled
befehrenden Auficbliffen verfeben, fritifivr  cben
fo ftreng als gerecht das bisher gliltige Syjtem,
Cr wiinfchr die Theilung in jwei Korps aufgeho-
ben u - feben und fate ibrer will er den Feind
uar marfiven.  Dic Verfammlung fbergiche dicfe
Arbeit, in Anbetracht thres Werthes, ciner Spes
sialfommiffion sur Priifung.

Herr Lieutenant Eéréiole referivt, Namens Dder
tafiir ernannten Kommiffion, dber dic Lafenbewe:
gungen.  Das fragliche Referar foll ebenfals der
Artitleriefommitfion cingereicht werden,

Herr Hauptmann Grand [egt cine Abbandlung
iber BVivuafs und ibve beie Sinvichtung vor,
Die Verfammiung verdanft den Vortrag.

Herr Oberftl. OQunclet, der feiner Jeit beaufs
tragt wurde, fiber dic Frage neucr Sattel fiiv die
Cavallerie nud die Unteroffiziere der Artilleric Be.
ticht ju crftatten, weidt cin neues Modell vor,
vas jedoch noch des weitern Studinms Lediirfe;
einige miindliche Bemerfungen beben dic Wichtig-
feit dicfes Gegenitandes nodh mebr Hervor, Die
Berfammiung befchlicht, Heren Oberfil Ouinclet
einguladen, feine BVerfuche fortsufesen und weist
ibm ju dem Bebuf die notbigen Fonds an,

Herr Houptmann Lecomte vergleicht die Orgas
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nifation unfered cidg. Stabes mit der der Stdbe
Der drei Armeen, dic das lepee Fribjabr fich bes
fampft baben.  Er behaupter, dag in criter Linie
durch das Wegfallen des Regimentd bei uns die
Nufgabe ded Brigadicrs fchoicriger werde, vag in
pociter Linie unfere eidgen, Oberilicutenants —
deren Werwendung jept fo unrichtig fei, indem
man bochitens zwansig wivklich brauche, wabrend
man aus ibnen bei 50 civg, Oberiten rvefrutiven
folle — Oci den Brigadenitdben verwendet werden
follten. Diefe Frage wurde einer Sycialfommif.
fion jur Vegutadbtung iibervicfen,

Herr Licut. Davall liedt cine vergleichende e,
Beit diber dic alte und neue Ordonnan; ded Jaums
vor, wobei mehreve Uebelitdnde in der neuen Ro.
menclatur beriibrt werden.,

Here Licutenant Céréfole feat dag Modell einer
Achfe fiir dic Kricgsfuhrwvrfe vor. das Herr
Sdhloflermetfter Marquis in BVivis erfunden bat.

WBeide Tepteren Avbeiten werden der Uretilleric.
fommiffion jugewiefen.

&4 folgen bierauf verfchicdene BVereindgefchafe,
wic dic Wabhl ded Comite’s, Anfauf von Werfen.
Auficlung der BVibliothef; um 4 Ubr wird die
Sigung gefchlofien.

Ein frobliches Banquett vereinigee die Mitalie.
der der Gefelfchaft tm Hotel SGivbony bis tief in
pic Macht bereychee dic Lui und die rreundfchaft.
liche Greude. Manch gqutes Wort, manch fdhoner
Roaft wurden gerprochen und wedyfeiten mit Ge.
fdnaen oder den raufchenden Fanfaven der trefle
wen Nilitdrmufif von Laufanne, welde die OFf-
gicve aufé angenchmite ibervafchre,

mefultate der Nefognoszivungs - Neife -
von 1839.

Wir baben in Rr. 30 des lepten Fabrganges
unferen Kameraden iiber die Refognosdztrungsreife
des cidg. Stabes von 1859 Einiges bevichter. 8
feeut ung, nun melden 3u fonnen, daf fich der
Bundesrath feither mit dem critatteten Napporte
und den darin jum Sdluffe formulirten Antrdgen
ernftlich Oefchartigt und vaf er einem Theil der
Antedge — gerade dem bedeutungsvollern — ents
fprochen bat. So bat er den Fnfpeftor des Ge.
nies beaurtraqt, dic Studien fiber tie Pofition von
St. Wavrice 3u vollenden und Plane und Koen.
bercchnungen” dariiber cingureichen,  Fevner foll
dte widchtige Pofitionw von Pomy, weflich von
Pocrdon, in dem Sinne dudivt werden, ob fie i
sur Anlage cines grofern verfdansten Lagers cigne
over nicht. Entfprechenden Falls follen ebenfalld
dic Befeftigungdplane entworfen und cingereicht
werden, Endlich bat der Bundesrath die Frage
vort Anlage ciniger Stragen aud dem Wallis und
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dem Rboncethal in die {ibrige Scyweis ind Auge
qefaft.  Namentlich bat er fich mit vice foldher
Projefee ndber befchaftigt und die dabei betheilig.
ten fantone durch das eidg. Militdrdepartement
angerrage. ob die Lofalverbdltnifie vie Anlage fol.
der Strafen wiinfhbar madhen und ob fic gencigt
feien, dagu Hand ju biceen. €5 find folgende

1) Die Strafic von Sepey iber [es Moffes biy
Chatcaud’oiy im Saancthal.

Bis Sepen fiibre von Aigle, refp. vom

Robuethal aus eine febr gut gebaute Kuni-
firafic mit cinem durchichnietlichen Sefdn
vou 694 und ciner Breite von 18/; dort
jevoch bort fie auf; ed fiilbet dann cin febr
befchwerlicher Saumpfad auf das Platcau
von [ed Moffed, das etwa ¢ine Stunde breit
. Bei Lecherette fie dann der Pfad
wicder in das Thal der Erivag, auf diefer
Strede felbit fiir Saumtbiere hochit an-
ftrengend, §m Thale ver Stivay ermeitert
fih der Weg su cinem fchlechten Karven-
weg und crreiche bei der Briicke von Cha.
teaud’oig die gute Saancnthalitrafe. Dic
Kortiesung der Kunittrafe von Scepey aus
it beveits projefivts ¢8 it daber ju boffen,
dag diefe wichtige Verbindung demndchit in
NAngriff qenommen werde.
Cine gweite Verbinduug wird von Beg aus
nach dem obern Ormondsthal und fiber den
Pag oles Vilons”, in das obere &,aanen.
thal nach Giteig gefuche.

Bou Beg bis Gryon geht cin fcb!ecbter
und iteiler Karrenpfad; von Gryon aus
geht cin Saumpfad an der linfen Thalwand
der Schlucht der Grysune ouf dic Pagbobe
osur la croix?, 5796/ boch, nach dem jer.
treuten Dorf [e8 Plans und von dort fiber
dic Pillond, 5206/ hoch, nach Gfteig, wo
wiederum cine Kunititrafe beginue mit qge.
vingem Gefdll und einer durchichnittlichen
Breite von 14, Dictelbe fiibre thalabwhrts
nach Saancn, wo fie in dvie grofe Simmen.
und Saancuthalitrafe fadt, i

Diefe beiden Wege wiirden dasg Rbonethal abs
warts ven St, Maurice mit dem Fnnern ver
Schiveiy verbinden und getatten, c¢ine Flanfen.
fteung im Rbonetbal §n nchmen, um ctnen An.
griff geqen &t. Maurice von Weften ber ju pa.
viren,  Bis jept haben wir nur cin Debouché ing
Rbonethal, das fich cignet fiir grofere Truppen.
bewegungen, die Strage [Angs dem Lemanfee. Ale
iibrigen BVevbindungen {ind  blofe . Saumpfade,
bochitens fidr Gufanterie oder qang !qut bervittene
Cavallerie brauchbar. Kriegdfubrwerfe wdaren faum
durdh ju bringen,

Bou nicht mindever Vedeutung find die beiden
folgenden Vrojefte, die cine qute BVerbindung des
Wallis mit der innern Schweiy Lbeabfichtigen.
Das Walis bat feine eingige BVerbindung in diefer
Richtung als dvie Fortfepung der Simplonftrafe
nach Weften, weldhe iiber Vivis eine Strafe nach
der Scweiy fichert, Auf feiner gangen Ausdeh-

2)



	Versammlung der waadtländischen Offiziere des Generalstabes und der Spezialwaffen

